
Die Klima-Agenda ist nichts weiter als
eine Maschine zum Geld drucken für die
Eliten

„Der  Klimawandel  bietet  eine  historische  Investitionsmöglichkeit“,  sagt
BlackRock-CEO  Larry  Fink.  „Die  Finanziers,  die  großen  Banken,  die
Vermögensverwalter, die Privatinvestoren und das Risikokapital entdecken: Mit
der Schaffung dieser neuen [grünen] Arbeitsplätze lässt sich eine Menge Geld
verdienen“, fügt der präsidiale Klimabeauftragte John Kerry hinzu. Fink räumt
ein,  dass  die  Wirtschaft  nach  wie  vor  „in  hohem  Maße  von  fossilen
Brennstoffen abhängig“ ist. Er behauptet auch, dass BlackRock „heute in
unserem eigenen Betrieb klimaneutral ist“. Das ist eine Behauptung, die man
anfechten kann. „Wenn ein Unternehmen oder eine Person zu mir sagt, dass sie
Netto-Null sind, weiß ich, dass es kompletter Mist ist“, twitterte Glen
Peters, Forschungsdirektor des in Oslo ansässigen Center for International
Climate Research.

Ausriss aus Welt Artikel vom 10.3.21

Peters nahm den ehemaligen Gouverneur der Bank of England, Mark Carney, aufs
Korn, der behauptet hatte, dass Investitionen in erneuerbare Energien die
Emissionen  von  Investitionen  in  fossile  Brennstoffe  ausgleichen.  Carney
machte schnell einen Rückzieher, aber der Streit offenbart den Riss in der
Klimabewegung, der erstmals mit Michael Moores Film „Planet of the Humans“
aus dem Jahr 2020 sichtbar wurde, der die wahren Gläubigen auf der einen
Seite gegen diejenigen ausspielte, die sich positionieren, um von dem in die
Dekarbonisierung fließenden Klimageld zu profitieren.
Carney ist eine führende Persönlichkeit der Klima-Finanzoligarchie, die sich

https://eike.institute/2021/03/17/die-klima-agenda-ist-nichts-weiter-als-eine-maschine-zum-geld-drucken-fuer-die-eliten/
https://eike.institute/2021/03/17/die-klima-agenda-ist-nichts-weiter-als-eine-maschine-zum-geld-drucken-fuer-die-eliten/
https://eike.institute/2021/03/17/die-klima-agenda-ist-nichts-weiter-als-eine-maschine-zum-geld-drucken-fuer-die-eliten/
https://corpgov.law.harvard.edu/2021/02/14/blackrocks-2021-ceo-letter/
https://www.whitehouse.gov/briefing-room/press-briefings/2021/01/27/press-briefing-by-press-secretary-jen-psaki-special-presidential-envoy-for-climate-john-kerry-and-national-climate-advisor-gina-mccarthy-january-27-2021/
https://twitter.com/Peters_Glen/status/1365209736778559488
https://financialpost.com/commodities/energy/mark-carneys-net-zero-claim-confounds-climate-experts
https://www.bloomberg.com/news/articles/2021-02-25/mark-carney-s-brookfield-net-zero-claim-confounds-climate-experts
https://www.realclearenergy.org/articles/2020/05/28/the_green_god_that_failed__almost_494439.html


an der Schnittstelle von Politik und Finanzen befindet. Er ist Klimaberater
des britischen Premierministers Boris Johnson und dient als Sondergesandter
von  UN-Generalsekretär  António  Guterres  für  Finanzen  und  Klimaschutz.
Außerdem ist er stellvertretender Vorsitzender des kanadischen alternativen
Vermögensverwalters Brookfield und leitet dessen ESG- und Impact-Investing-
Geschäft.  Ein  Privileg  des  Klimaretters:  Jegliche  Bedenken  über
Interessenkonflikte gelten nicht, wenn es um die Interessen des Planeten
geht.

Carney hat ein Buch geschrieben, Value(s): Building a Better World for All,
und die BBC gab Carney die prestigeträchtige Plattform der Reith Lectures*
2020. Netto-Null-Investitionen „verwandeln ein existenzielles Risiko in eine
der größten kommerziellen Chancen unserer Zeit“, erklärte Carney in seiner
Reith Lecture zum Thema Klima. Es gibt wenig Zweifel daran, wer beim Aufbau
dieser besseren Welt am besten abschneiden wird. Wenn man ein existenzielles
Risiko  löse,  sagte  Carney  im  Januar  bei  Radio  Davos  des
Weltwirtschaftsforums, werde es zu einer „enormen Chance“, die „zur Gier-
oder zum Chancen-Term der Gleichung wird.“

[*Reith Lectures: Eine Sendereihe des BBC-Infokanals Radio 4. A. d. Übers.]

In normalen Zeiten, vor dem Klimanotstand, wäre es die Aufgabe von Finanziers
und Investoren, die harten, unsentimentalen Fragen zu stellen, wie z. B.: Wie
hoch ist der Return on Investment? Wie lang ist die Amortisationszeit? Aber
nicht, wenn es um den Klimawandel geht. Das IPCC hat es in seinem 1,5°C-
Sonderbericht (2018) abgelehnt, eine Kosten-Nutzen-Analyse des Netto-Null-
Ziels  durchzuführen.  Das  Ziel,  so  erklärte  der  IPCC,  impliziere
„Risikobewertungen und Werturteil“ – als ob dies die Notwendigkeit aufheben
würde zu bewerten, ob die Vorteile von Netto-Null die Kosten überwiegen.

Zwanzig Jahre sind eine beachtliche Zahl. Eine Arbeit von David Rode und Paul
Fischbeck von der Carnegie Mellon University vom Februar 2021 untersucht die
Verbreitung von apokalyptischen Vorhersagen zum Klimawandel. „Die einzigen
Beobachtungen, die wir über frühere apokalyptische Vorhersagen haben sind,
dass diese Prophezeiungen gescheitert sind“, stellen sie fest. „Es gibt kein
rationales  Modell  der  Entscheidungsfindung,  das  den  Prognosen  bei
aufeinanderfolgenden  Fehlschlägen  eine  zunehmende  Glaubwürdigkeit
zuschreibt.“ Bis Ende 2020 waren bereits 61% der Vorhersagen verfallen. Der
durchschnittliche Zeithorizont bis zur Klimaapokalypse für die Vorhersagen
vor 2000 betrug 22 Jahre, für die seit 2000 gemachten 21 Jahre. Über ein
halbes Jahrhundert an Vorhersagen hinweg liegt die Apokalypse immer etwa 20
Jahre in der Zukunft.

Allzu  vorhersehbar  frönt  Carney  seiner  eigenen  Vorliebe  für  das
Apokalyptische. „Wir werden kein Finanzsystem haben, wenn wir keinen Planeten
haben“, sagte er in seiner Reith-Vorlesung. Letzten Monat stellte er eine 30-
Jahres-Prognose auf, wonach die jährliche Zahl der Klimatoten bis 2050 – dem
internationalen Stichtag für eine Netto-Null-Prognose – der Gesamtzahl der
Todesfälle von Covid-19 entsprechen wird, wenn keine Maßnahmen ergriffen
werden. Dennoch ist dies ein gewisser Fortschritt. Auf der Klimakonferenz in
Toronto vor 33 Jahren wurden die Auswirkungen des Klimawandels mit einem
Atomkrieg verglichen. Wie hat sich diese Prognose bewahrheitet?
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Carney nutzt seine Position, um für verpflichtende Klimaangaben für alle
großen Unternehmen einzutreten und argumentiert, dass sie Pläne für den
Übergang zu einer Net-Zero-Bilanz entwickeln und veröffentlichen sollten.
„Was gemessen wird, wird auch gemanagt“, sagt er. Gleichzeitig engagiert sich
Carney für den Aufbau eines Marktes für Kohlenstoff-Kompensationen – ein
Markt, der seiner Einschätzung nach 50 bis 100 Milliarden Dollar pro Jahr
wert ist. Wie Glen Peters weiß auch Carney, dass die Behauptungen der
Unternehmen, netto null zu produzieren, „Mist“ sind, aber er drückt dieses
Bewusstsein in der umständlichen Sprache des Zentralbankiers aus, der er
einmal war.

L i n k :
https://www.thegwpf.com/the-climate-agenda-is-a-money-making-business-for-the
-elites/
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